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st. (Ballen e>tt>ctte Beilage 5U Hr. 47 fcer Sd?tt>et3er SrauetvdWtung. 25. non. 1894

Bei«» iront Büdieratarkt
ISfrmt, gfrouwe, bifcn itrauj. Stusgcioätjtte ©ebidfte

Don Dtto Suliuä Bierbaum. Berlin, Berlag bon ©uftaB
©d)uf)r, 1894. Breis 2 Blarf.

Unter biefem altbeutfc^en Xitel unb in nttbeutfdjer
Slusftattung bietet bet Berfaffer ben jungbeutfdjen grauen
feine ©ebidjte an. Ob bie fcfjönen groutoen ben Strang
annehmen wollen? Uns bäudjt, ber Berfaffer fjabe tiicfit
bie größte Ütdjtung bor feinen Xanten gehabt, fonft Ejätte

er feinen Kranj etwas giertictjer getnunben. ©r ift ein*
fad) auf „bie grüne Sötefe" feines ©emütes gegangen,
„brauf es fingt unb fpringt unb blüf)t, toie im Barabiefe",
unb bot bort gufamtnengenonunen, luas er gefunben,
Kräuter unb ©tengel, Blätter unb Blüten. 3ft iljm eine

feine buftenbe Blume mit in bie §anb gefommen, befto
beffer, gefugt banad) bat er wojjl nictjt lange. §err
Bierbaum fc^eint ein fröhliches ©emüt gu haben. äBenn
alfo bie grauen feinen Strang nidjt burd)gc£)enbs bewmt*
bern, fo macht itjm bas nicht biel aus. 3l)tn gefällt es

nun einmal fo gu fingen, toie's ihm aus ber Kehle fommt,
Xid)terrui)m unb Bubtifum finb iijm babei nicht bas
erfte. 2Ber felber gerabe Reiter geftimmt ift, bem mag es

gefallen, bas Büchlein gu leferi, bie leiste ßebenSpt)ilo=
foph« barin mag unter Umftänben gut ttiun. ©8 fte^t
wohl auch pie unb ba ettoas bon ©djmerg babei. aber
mit biefem ift ber Xid)ter balb fertig ; er lägt fid) tröften,
Wie man Stinber tröftet, mit einem fleinen sJteim:

Peilt, peile, ©ege,
®rei tag Stegen,
fttei tag ©(pnee,
tpuet am EÇtnbll numme vott). Ç. 99.

junges <feßett. ©ebiebte bon Dtobert §ögger. ©elhft*
berlag bes Berfaffer«. ißreis, eleg. brofeb., Bit. 1. 50.
SRüncben. Horns ginfterlin.

Xtefem unferm Sanbsmann möchte man etwas bon
bem leichten tgumor §errn Bierbaums Wünfdjen. Sperr
jogger bat in feinem jungen Heben bereits biel ©chWeres
erlebt, aber ba er in feinen ©ebbten bon biefem @djmerg=
lieben mehr nur in allgemeinen Slusbrüden fpriebt, fann
es bem Hefer nicht biel Bittgefühl entloden. Xer Ber*
faffer berrät in feinen Hiebern alle ©igenfetjaften bes

©chweijers, gute unb fcblecbte: folibe, brabe ©efinnung,
BaterlanbSliebe, Baturfreube, aber auch ©elbftgefübl unb
©mpfinblitbleit. Slls bürgerlicher SDtenfcb berbient er
unfere Sichtung, aber als Xidfter fann er uns nicht be*

geiftern, erfreuen. ©ttoaS, je nach bem ©rab feiner Bil*
bung unb ber ©igenart feines SBefenS, fuebt boeb jeber
Hefer in einer ©ebichtfammlung, entweber ben Sauber
melobifcber ©brache, ober überftrömenbe SBärme bes ©e«

fübls, ober Xtefe unb Originalität ber ©ebanfen. Biel*
leicht, Wenn einmal bes Xicbters junges Heben ein ge*
reifteres geworben, wirb er bem fjhiblifum auch etwas
gntereffanteres gu bieten haben, unb bies gWar möglicher*
Weife nicht in Sßoefie, fonbern in ißrofa. p. ».

Xie Sßerlagshanblung bon Söilhelm griebrich in Letp*
jig berfenbet foeben bit erfte Lieferung einer Dorläuftg auf
12 8änbe in circa 80 Lieferungen ä 40 $fg. 6ere$nelen

lulttahl ber Schriften pcrmann pei&ergS. Xiefe Bänbe
enthalten iRomane, ©rgäplungen, Stobellen unb Stöbet*
leiten, bie bermöge ihrer litterarifd;en ©ebiegenheit jeber
beutfdheri BriBatbtbltothef gur 3i«be gereichen unb gur
Slnfchaffung warm empfohlen werben fönnen.

«8äbcfjen6i0fiotl)eft gïreta gur Bilbung bon ©eift unb
©emüt für Xeutfdjlanbs Xöcfjter. Unter SJtitwirfung
erfter ©chriftfteller unb ©cbriftfteUerinnen. §erausge=
geben bon pelene ©toll. I. Banb eleg. geb. 3)if. 2. —.
Berlag bon Hebt) & Btüller in Stuttgart.

Xie „3Jtäbd)enbibliothef greia" berbanft ihr ©nt=
flehen nicht ber ®ud)t, ben mit 3ugenbfd)rifteu ohnehin
überfättigten SBeihnacptSbüchermarft um eine neue ©r=
fdjeinung gu Bermeïjren, fonbern ber Xhatfache, baß trofc
biefer Ueberprobuftion in ber SJtäbchenlitteratur gerabe
basjenige Sllter am ftiefmütterlichften behanbelt ift, in
bem bie jungen Btäbchen am epeften Bluffe unb Steigung
gu ftänbiger unb berftänbiger Heftüre haben. ©o haben
©Item unb ©rgieljer, bie es mit ber §ergens= unb ©eiftes*
bilbung ihrer Stinber unb Pflegebefohlenen ernft nehmen,
oft ihre liebe Stot, legieren paffenbe ©cfjriften auSgu*
wählen unb gu empfehlen. Xtefes erfte JÜänbchen greia
bietet reichhaltigen unb gebiegenen guljalt in ©rgählung,
Huftfpiel, plauberei, Befchäftigung, «Spiel, Stätfelfragen,
SSücherbefprechungen tc„ fo baß bie jungen Btäbchen bar*
aus Bielfache Slnregung unb Belehrung fdjöpfen fönnen.
Sont päbagogifchen ©tanbpunfte aus am wenigfteu be*

friebigt hat uns bie ©rgählung „Xie beiben ©ma". Xie
©chilberung ber obligaten Serliebung unb Serlobung
erfcheint uns für bie eben ber ©djule entlaffenen SJtäb*
epen nidjt bas richtig förbernbe.Kapitel.

S»er j&aus- unb (Pemiifegarten. Praftifche Sin let*

tung gur Kultur ber ftüthengewäthfe, ber Stauten, beb

Stocrgobfteb, ber Seerenfrüihte unb ber Xafeltraubcn int
freien Laube, mit Slngäbe ber tterfthiebenen Stonferbierungb*
unb SetWenbungbmethoben. Xen grauen unb Jungfrauen
getuibmet bau Jg. straft, ©ethfte Sluflage. Serlag non
J. öuber, grauenfelb. Xiefes Borgüglicpe S3ücpleitt bes
anerfannt tüchtigen SBanberlehrerS bebarf eigentlich feiner
Weitern ©mpfehlung. gür ben Stunbigen genügt es $u
wiffen, baft bas Söerflein bereits feine fechfte Sluflage er*
lebt hat. Stichtbeftoweniger erachten Wir es als unfere
Pflicht, unfere Heferinnen noch gang befonbers barauf
aufmerffam gu machen. SBer über ein ©ärtchen ober
einen ©arten gu berfügen hat, thut Wohl baran, fich in
ber toten ©aijon für bas tommenbe grülfjahr gu orien*
tieren unb gu belehren. Xurch tlug überbad)tes einteilen
unb oorforgliçheS Slnorbnen fann man fich auf bem gelbe
ber ©ärtnerei Biel SKifjerfolg, Koften unb Unannehmlich»
feiten erfparen. 3tita befonbern Sorgug gereicht es bem
Süchteln, bah es aus unferen inlänbifcjhen Hüft* unb
SobenBerhättniffen heraus unb fpeciell für biefelbeti ge*
fchrieben würbe, gür unfer Sîlima unpaffenbe Slnweifungen
unb Släte finb alfo ausgefd)Ioffen. ©ine am ©djluffe
angefügte tabettarifdje Ueberfitht ber in ber ©djnft be*
hanbelten Küchettgewädhfe mit ben Stngaben über eamett,

Slusfaat, Pflangung unb ©rtrag bevfelben bietet ber
Heferin eine gang befonbers überfidjtlid)e ^Begleitung fiir
Slnhanbnahme ihrer ©artengefchäfte.

Int Jßiri|ßit ißt Xielro.
Xie ©ängerin ©Ith 3Ronbrp, ein SJtäbdjeu

im Slnfang ber gwangiger gahre, hat in ihrer, SBilhelm*
ftrahe Sir. 13 gu Berlin belegenen SBohnung, ihrem
Heben burd) ©rhängen ein ©nbe gemacht. Xie junge
Sängerin, bie für ben 20. b. SSI, ein ©ngagement ttad)
©todfjolm angenommen hatte, geigte fd)on feit einigen
Xagen ©puren Bon tiefem Kummer. Borgefiem abenb
hat fie nod) «ine Slngaht Briefe gefdjrieben unb bas Xienft*
mäbepen ber SBirtin mit beren Beforgung beauftragt.
Balb barauf Würbe fie leblos an ber Xüre ihres 3intmers
hängenb aufgefunben. Xie bon brei h'Bgagegogenen
Slergten angeflehten SBieberbelebungSBerfuche blieben ohne
©rfolg. — Söie weiter mitgeteilt wirb, hat bas junge
ÜJläbchen, bas auf ©pecialitätenbühnen aufgutreten pftegte,
aus Hiebesgram feinem Heben bas geWaltfame ©nbe be*
reitet. ©8 hatte ein fliebesoerhältnts mit einem Xr. ©.
angefnüpft, ber bor einiger Qüi nach Bubapeft abgereift
ift ; ba er nidjts bon fich Bernehmen lieh, fo glaubte bie
©ängerin fich bon ihm berlaffen unb fdjritt in Kummer
barüber gu ber bergWeifelten Xhat. ©eftern früh faß
nun ber fo lange bergebiieh erfefjnte Brief aus Bubapeft
für bie ingwifdjen aus bem Heben ©efd)iebene eingetroffen
fein.

3 it SBien fprang bie bergeit engagementslofe©han*
fonettenfängerin SRarte ©toja bei ber ©tefanienbrüefe
in felbftmörberifcher Slbficht in ben Xonaulanal, Würbe
aber Bon einigen SJiatrofen eines Praterfchiffe« aus ben
SBellen gerettet unb bon ber herbeigerufenen freiwilligen
PettungSgefeUfchaft in bas ©pital ber barmhergigen
©chwefter gebracht. SJiarie ©toja, ein 22jäIjrigeS, auher*
orbentlich häöfdjes SBiäbdjen hat bie PergWeiflungSthat
ebenfalls aus unglüdlicher Hiebe berübt; jfle hatte burd)
längere 3«it ein Hiebesoerhältnis mit einem betannten
SBiener Slriftofraten. Bor gWei SKonaten nun erflarte
ber Slriftofrat, bah er bas Berhältnis mit bem SJiäbchen
löfen müffe, ba.er fich bemnädjft berehlichen werbe. Piarie
©toja war über biefe SJlitteilung tief erfchüttert, Wies
eine hohe Slbfertigungsfumme, bie ihr ber Slriftofrat an«
trug, gurücf unb erflärte gu wieberholtenmalen, bah
fie nicht mehr weiter leben wolle, gräulein ©toja ift
aus Paperbadj gebürtig unb bie Xod)ter eines Simmer*
meifters.

Xie „Bifchofsgeller 3«tung" bringt bie intereffante
Plitteilung, bah fürglich ta ber nicht feljr gahlreid) be»

Bölferten ©emeinbe ©chweigersljolg bie Slamen Bon brei
©hepaaren im piafatfaften angefchlagen waren, wo ein
jeber ber brei greier fich mit ber britten grau gu ber*
binben im Begriffe ift. Xie fdjeinen alle in ber ©he feine
fdjiimmen' ©rfahrungen gemad)t gu habetr.

crvinv TM
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. Vs kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.25 » 4. 50,
Pekoe » 3.75 » 4. —,
Pekoe Souchong » —.— » 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.l/»kg.

Kongou » 4.— » '/a »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., */» kg- Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnelimer.

Carl Osswald,
Wlntcrthnr. [787

M

Am 10. Dezember beginnen wir unsern fünften

Lagerobst.
Reinetten, Fraurotacher, Schwyzer-

breitacher, Lederäpfel etc., sowie
gewöhnliche Hocbttpfel in grosser
Auswahl zum billigsten Tagespreis.

Witwe Weitfelder,
Spitalgasse Nr. 2

und Verkauf bei der Polizeiwage,
Obstmarkt,

930] St. Gallon.

Special -ZuschneiJekws für Schneiderinnen

(Kursdauer 4 Wochen).
Der Unterricht umfasst das Musterzeichnen nach Körpermass, das rasche

und zuverlässige Abändern der Normal- und Journalmuster, das selbständige
Massnehmen, Zuschneiden, Heften und Anprobieren von

Damen- und Kinderkleidern nebst Konfektion.
Er wird theoretisch und praktisch von sehr erfahrener Lehrkraft erteilt und

bietet Anfängerinnen [896

garantiert besten Erfolg.
Beschränkte Schülerinnenzahl. — Die bisherigen Teilnehmerinnen empfehlen

ihren Kolleginnen unsere obbenannten Specialkurse aufs wärmste und stehen
ihre Adressen behufs näherer Informationen, sowie Prospekte stets zur Verfügung.
Gutes und billiges Logis in achtbarem Hause wird auf Wunsch gerne besorgt.

Frau A. Arbenz-Widmer und Tochter,
Atelier und Lehranstalt für Damenschneiderei,

Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14.

Jaquettes, Capes, Golf-Capes,
Regenmäntel, Radmäntel, Lodenmäntel,

Paletots etc.
empfiehlt in grösster Auswahl zu bekannt bescheidenen Preisen ; tadelloser

Schnitt, täglich Eingang von Neuheiten.

—^ Anfertigung nach Mass. ^—
H. Klingler-Scherrer, St. Gallen,

Metzgergasse. [919

WeihiiacMs-Äribeiten
für Damen und Kinder empfiehlt in schöner Auswahl

K.. Huber [979

Tapisserie und Wollhandlung, Multergasse 6, I. Stock
IS*. CSrSK

haben von allen An-
lehenslosen die
grössten Gewinnchancen

und sind gesetzlich
gestattet.

Die nächste Ziehung findet am
1. Dezember statt und gelangen
in derselben ausser einem

Haupttreffer y. Fr. 600,000

noch Treffer von Fr. 60,000,
20,000, 6000, 3000 etc. zur
Verlosung. [942

Jedes Los rnnss im Laufe der
stattfindenden Ziehungen mit
mindestens Fr. 400 gezogen
werden. (Auszahlung mit 58 °/o.)

Monatliche Einzahlung auf ein
Original-Tilrkenlos

Fr- 5. —
mit Berechtigung schon zur
Ziehung am 1. Dezember. Prospekte
gratis und franko.

Gell. Aufträge erbitten rechtzeitig,

damit noch zur Ziehung
am 1. Dezember bedient werden
kann. — Zahlreiche
Anerkennungsschreiben über reelle
Bedienung liegen auf.

Reck & Co., Zürich.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Äbfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. Nov 1894

Neues vom Büchermarkt.
Aemt, Iirouwe, disen Kranz. Ausgewählte Gedichte

von Otto Julius Bierbaum. Berlin, Berlag von Gustav
Schuhr, 1894. Preis 2 Mark.

Unter diesem altdeutschen Titel und in altdeutscher
Ausstattung bietet der Verfasser den jungdeutschen Frauen
seine Gedichte an. Ob die schönen Frouwen den Kranz
annehmen wollen? Uns däucht, der Verfasser habe nicht
die größte Achtung vor seinen Damen gehabt, sonst hätte
er seinen Kranz etwas zierlicher gewunden. Er ist einfach

auf „die grüne Wiese" seines Gemütes gegangen,
„drauf es singt und springt und blüht, wie im Paradiese",
und hat dort zusammengenommen, was er gefunden,
Kräuter und Stengel, Blätter und Blüten. Ist ihm eine

feine duftende Blume mit in die Hand gekommen, desto
besser, gesucht danach hat er wohl nicht longe. Herr
Bierbaum scheint ein fröhliches Gemüt zu haben. Wenn
also die Frauen seinen Kranz nicht durchgchends bewundern,

so macht ihm das nicht viel aus. Ihm gefällt es

nun einmal so zu singen, wie's ihm aus der Kehle kommt,
Dichterruhm und Publikum sind ihm dabei nicht das
erste. Wer selber gerade heiter gestimmt ist, dem mag es

gefallen, das Büchlein zu lesen, die leichte Lebensphilosophie

darin mag unter Umständen gut thun. Es steht
wohl auch hie und da etwas von Schmerz dabei, aber
mit diesem ist der Dichter bald fertig; er läßt sich trösten,
wie man Kinder tröstet, mit einem kleinen Reim:

Heile, heil«, Sege,
Drei lag Regen,
Drei lag Schnee,
lhuet am Chindii numme weh. H. B.

Junges /eben. Gedichte von Robert Högger. Selbstverlag

des Verfassers. Preis, cleg, brosch., Mk. 1. 50.
München. Louis Finsterlin.

Diesem unserm Landsmann möchte man etwas von
dem leichten Humor Herrn Bierbaums wünschen. Herr
Högger hat in seinem jungen Leben bereits viel Schweres
erlebt, aber da er in seinen Gedichten von diesem Schmerzlichen

mehr nur in allgemeinen Ausdrücken spricht, kann
es dem Leser nicht viel Mitgefühl entlocken. Der
Verfasser verrät in seinen Liedern alle Eigenschaften des

Schweizers, gute und schlechte: solide, brave Gesinnung,
Vaterlandsliebe, Naturfreude, aber auch Selbstgefühl und
Empfindlichkeit. Als bürgerlicher Mensch verdient er
unsere Achtung, aber als Dichter kann er uns nicht
begeistern, erfreuen. Etwas, je nach dem Grad seiner
Bildung und der Eigenart seines Wesens, sucht doch jeder
Leser in einer Gedichtsammlung, entweder den Zauber
melodischer Sprache, oder überströmende Wärme des
Gefühls, oder Tiefe und Originalität der Gedanken.
Vielleicht, wenn einmal des Dichters junges Leben ein ge-
reifteres geworden, wird er dem Publikum auch etwas
Interessanteres zu bieten haben, und dies zwar möglicherweise

nicht in Poesie, sondern in Prosa. H. ».
Die Verlagshandlung von Wilhelm Friedrich in Leipzig

versendet soeben die erste Lieferung einer vorläufig auf
12 Bände in circa 80 Lieferungen à 40 Pfg. bercchneten

Auswahl der Schriften Hermann Hcibergs. Diese Bände
enthalten Romane, Erzählungen, Novellen und Novcl-
lcttcn, die vermöge ihrer litterarischen Gediegenheit jeder
deutschen Privatbiblwthck zur Zierde gereichen und zur
Anschaffung warm empfohlen werden können.

WädchenSiökiothek Iireia zur Bildung von Geist und
Gemüt für Deutschlands Töchter. Unter Mitwirkung
erster Schriftsteller und Schriftstellerinnen. Herausgegeben

von Helene Stökl. I. Band eleg. geb. Mk. 2. —.
Verlag von Levy à Müller in Stuttgart.

Die „Mädchenbibliothek Freia" verdankt ihr
Entstehen nicht der Sucht, den mit Jugendschriftcn ohnehin
übersättigten Weihnachtsbüchermarkt um eine neue
Erscheinung zu vermehren, sondern der Thatsache, daß trotz
dieser Ueberproduktion in der Mädchenlitteratur gerade
dasjenige Alter am stiefmütterlichsten behandelt ist, in
dem die jungen Mädchen am ehesten Muße und Neigung
zu ständiger und verständiger Lektüre haben. So haben
Eltern und Erzieher, die es mit der Herzens- und Geistesbildung

ihrer Kinder und Pflegebefohlenen ernst nehmen,
oft ihre liebe Not, letzteren passende Schriften
auszuwählen und zu empfehlen. Dieses erste Bändchen Freia
bietet reichhaltigen und gediegenen Inhalt in Erzählung,
Lustspiel, Plauderei, Beschäftigung, Spiel, Rätselfrngcn,
Bücherbesprechungen ec., so daß die jungen Mädchen daraus

vielfache Anregung und Belehrung schöpfen können.
Vom pädagogischen Standpunkte aus am wenigsten
befriedigt hat uns die Erzählung „Die beiden Erna". Die
Schilderung der obligaten Verliebung und Verlobung
erscheint uns für die eben der Schule entlassenen Mädchen

nicht das richtig fördernde.Kapitel.

Z»er Kaus- und Gemüsegarten. Praktische Anleitung

zur Kultur der Küchengewächse, der Blumen, des

Zwergobstes, der Becrenftuchte und der Tafeltrauben im
freien Lande, mit Angäbe der verschiedenen KonservierungS-
und BerwendungSmethoden. Den Frauen und Jungfrauen
gewidmet von A. Kraft. Sechste Auflage. Berlag von

I. Hnber, Frauenfeld. Dieses vorzügliche Büchlein des
anerkannt tüchtigen Wanderlehrers bedarf eigentlich keiner
weitem Empfehlung. Für den Kundigen genügt es >zu
wissen, daß das Werklein bereits seine sechste Auflage
erlebt hat. Nichtdestoweniger erachten wir es als unsere
Pflicht, unsere Leserinnen noch ganz besonders darauf
aufmerksam zu machen. Wer über ein Gärtchen oder
einen Garten zu verfügen hat, thut Wohl daran, sich in
der toten Saison für das kommende Frühjahr zu orientieren

und zu belehren. Durch klug überdachtes Einteilen
und vorsorgliches Anordnen kann man sich auf dem Felde
der Gärtnerei viel Mißerfolg, Kosten und Unannehmlichkeiten

ersparen. Zum besondern Vorzug gereicht es dem
Büchlein, daß es aus unseren inländischen Luft- und
Bodenverhältnissen heraus und speciell für dieselben
geschrieben wurde. Für unser Klima unpassende Anweisungen
und Räte sind also ausgeschlossen. Eine am Schlüsse
angefügte tabellarische Uebersicht der in der Schrift
behandelten Küchengewächse mît den Angaben über samen,

Aussaat, Pflanzung und Ertrag derselben bietet der
Leserin eine ganz besonders übersichtliche Wegleitung für
Anhandnahme ihrer Gartengcschäfte.

Im Zeichen dee Liebe.
Die Sängerin Elly Mondry, ein Mädchen

im Anfang der zwanziger Jahre, hat in ihrer, Wilhelmstraße

Nr. 13 zu Berlin belegcncn Wohnung, ihren:
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Die junge
Sängerin, die für den 20. d. M. ein Engagement nach
Stockholm angenommen hatte, zeigte schon seit einigen
Tagen Spuren von tiefem Kummer. Vorgestern abend
hat sie noch eine Anzahl Briefe geschrieben und das
Dienstmädchen der Wirtin mit deren Besorgung beauftragt.
Bald darauf wurde fie leblos an der Türe ihres Zimmers
hängend aufgefunden. Die von drei hinzugezogenen
Aerzten angestellten Wiederbelebungsversuche blieben ohne
Erfolg. - Wie weiter mitgeteilt wird, hat das junge
Mädchen, das auf Specialitätenbühnen aufzutreten pflegte,
aus LiebcSgram seinem Leben das gewaltsame Ende
bereitet. ES hatte ein Liebesverhältnis mit einem Dr. G.
angeknüpft, der vor einiger Zeit nach Budapest abgereist
ist; da er nichts von sich vernehmen ließ, so glaubte die
Sängerin sich von ihm verlassen und schritt in Kummer
darüber zu der verzweifelten That. Gestern früh soll
nun der so lange vergeblich ersehnte Brief aus Budapest
für die inzwischen aus dem Leben Geschiedene eingetroffen
fein.

I » Wien sprang die derzeit engagementslose
Chansonettensängerin Marie Stoja bei der Stefanienbrücke
in selbstmörderischer Absicht in den Donaukanal, wurde
aber von einigen Matrosen eines Praterschiffes aus den
Wellen gerettet und von der herbeigerufenen freiwilligen
RettungSgesellschaft in das Spital der barmherzigen
Schwester gebracht. Marie Stoja, ein 22jährigeS,
außerordentlich hübsches Mädchen hat die Verzweiflungsthat
ebenfalls aus unglücklicher Liebe verübt; sie hatte durch
längere Zeit ein Liebesverhältnis mit einem bekannten
Wiener Aristokraten. Vor zwei Monaten nun erklärte
der Aristokrat, daß er das Verhältnis mit dem Mädchen
lösen müsse, da.er sich demnächst verehlichen werde. Marie
Stoja war über diefe Mitteilung tief erschüttert, wies
eine hohe Abfcrtigungssumme, die ihr der Aristokrat
antrug, zurück und erklärte zu wicderholtenmalcn, daß
sie nicht mehr weiter leben wolle. Fräulein Stoja ist
aus Payerbach gebürtig und die Tochter eines Zimmermeisters.

Die „Bischofszellcr Zeitung" bringt die interessante
Mitteilung, daß kürzlich in der nicht sehr zahlreich
bevölkerten Gemeinde Schweizersholz die Namen von drei
Ehepaaren im Plakatkasten angeschlagen waren, wo ein
jeder der drei Freier sich mit der dritten Frau zu
verbinden im Begriffe ist. Die scheinen alle in der Ehe keine
schlimmen' Erfahrungen gemacht zu haben.

(7 ^ f ^
iIVlilV I!s

vs^lon-lkss,
sekr kein sebmeokend, kräftig, ergiebig

und baltdar,

Orange pekoe pr. 5.— Pr. 5. 50,
öroken pekoe » 4.25 » 4. 5V,
pekoe » 3.75 » 4. —,
pekoe Loueboog » —.— » 3. 75.

cZkina-Lkoo,
beste (Zualltät, Louobongpr.4.—pr.'/,kx.

Kongou » 4.— » »

Oo^1oQ-2iirlt,
sckter, gauler oder xemaklsner, 50 gr.
50 Lts., 100 gr. 80 Lts., >/> kg. Pr. 3. —.

Vanillo,
erste Dualität, 17 om lang, 30 Lts. das

Ltüok.
blaster kostenfrei, Rabatt an Wieder-

verkäuksr und grössere Abnelimsr.

Carl Osswalâ,
Hpti»t«rtl»iir. s787

ZS

à 1«. »«»vnukvr beginnen wir unsern künktsn

l.SZSI'Qbst.
Reinetten, pranrotavdsr, Sebw^ser»

dreitaeker, Tederllpkel vtv., sowie gs-
wöbnliebs ««vditptvl in grosser Aus-
wakl 2UM dilligsten Tagespreis.

^VsitkslÄsr,
Lpitalgasse Hr. 2

und Verkauf bei der polissiwage,
Odstmarkt,

930s SD. <Zis.II«».

ZMillI-ààiàm M àillliàiWii
4 HVvel»«»).

ver llnterriekt umkasst das bluster2siebnen naeb Xörxsrmass, das rasebe
und Zuverlässige Abändern der Normal- und lournalmustsr, das selbständige
blassnekmen, Kusobneiden, kiekten und Anprobieren von

vamen- unl! Kinàklkiàn nebst Konfektion.
pr wird tbeoretisok und praktiseb von sebr srkabrener Vsbrkrakt erteilt und

bistet Anfängerinnen s896

Lssebränkte Lcbülsrinnsnxakl. — vie bisberigen leilnebmerinnsn einpkeklsn
ikren Kolleginnen unsere obdenanntsn Lpeeialkurse auks wärmste und stoben
ibrs Adressen dsbuks näbersr Informationen, sowie Prospekte stets 2ur Verfügung.
Cutes und billiges vogis in aektdarem kiause wird auk Wunsob gerne besorgt.

H.. unà îoezlitsi',
Atelier und beliranstalt klir vamensodnsidorsi,

2iirioti, QsrSOktiyksitsNasss 14.

^aquett68, Lap68, 6olf-0ap68,
ksAenmâiàl, kaàâàl, l_oàmâiàI,

kalewt8 etc.
empkeblt in grösster Auswabl 2U bekannt desebsidsnsn preisen; tadelloser

Lebnitt, täglieb Eingang von Xsubsiten.

— ^ »e t« I'D!^ er »^ ii z» « I» Alss«. —

H. ^IÌQZ-161- - Led.61'1'61', 65. (53.116Q,
^ ^ « rA » « s «. sg19

Msikrisâis-ârbsiisQ
à- Nains» unà ILIrtâsi" owpiisblt in sàônor H.o.swa1i1

laxisssris unà Nulwpxasss 6, I. Ltook
lSî»

baden von allen An»
lebenslossn die
gkSàll koààlllwll
und sind gessttlieb
gestattet,

vie näebsts Xiebung findet am
1. Vesvmber statt und gelangen
in derselben ausser einem

kàvMà?. kr. MM
noeb Irekker von Pr. 60,000,
20,000, KVVV, 3000 sto. 2ur
Verlosung. s942

dedes Tos wnss im Tanke der
stattfindenden Aeliungen mit
mindesten» Pr. 400 gesogen
worden. (Aus2ablung mit 58 "/».)

blonatliebe pirmablung auk ein
vriginai-Illrkenios

T.—
mit ösrsebtigung sebon 2llr As-
bung am 1. Ve2vmber. Prospekts
gratis und franko.

Kell. Aufträge erbitten rsebt-
seitig, damit noeb 2ur Aebung
am 1. Ve2vmber bedient werden
kann. — Xablreieke Ansrken»
nunxssebrsiben über reelle ös-
diennng liegen auk.

keek H 6o., àîà
Xorrespondensen kür den öeeug meines

bswäbrten Ilaarmittels

(îapillopkore
beliebe man an die nunmebrigs Adresse
Hynarv de tîbampoi, Hr. 10, (lenk, 2U
senden. (II 7258 X)
788s pr»« < I lselivr.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Haebnabmo

btto. S!o. S. lolIàâlI-Sà
(va. 60—70 leiebt desebädigts Ltüeke
der feinsten Tollette-Leiken). s133

Sorgnasnn <d 0o., Wiedikon-Mried.



êrfthfrticr SfrauEit-Jfotfuttfl — Slälter für ben fjausttdien tütete

Gediegenes Festgeschenk ITn- «1 i<v .Tugcinl verschiedenen
Alters, auch für Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet: [9(56

Flüssige Jlluminier-Farben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis, bei mir in St. Gallen abgeholt Fr. 3. SO
Preis, franko in der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sämtlichen Malvorlagen, schwarz Fr. 4. 45

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offeriere ich den
Käufern meiner flüssigen Jlluminierfarben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter

Malvorlagen.
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

II, III und IV: Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser, unter
Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum St. Gallen.

-Preis der Malvorlagen, schwarz per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ angefangen „ „ à 7 „ 30 „

Brunschweiler, Sohn, St. Gallen
Tinten- und Farbenfabrik, St. Magnihalde 7.

Unterzeichnete erlaubt sich hiemit, ihre direkt Importierten
Sorten

indischen Thee: Congou
(1894er Ernte) Flowery Pekoe

in l/' und 1 Pfund-Originalbüchsen bestens zu empfehlen.

Frau Lina \Veber-Scheitlin,
978] Sternackerstrasse 3, St. Gallen.

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft!

HORNBYS OATMEAL.
HAFEBMALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.

T_ - ist unübertrefflich im Geschmack.

Hornbys UäililllGäl 'st an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch
" gleichwertig.

_ à j. i befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
Hornbys UBjuIIIGQjI i®t die beste Nahrung für Schwache und Bekon-

" valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

Hornbys Oatmeal kann in wenigen Minuten zubereitet werden und
brennt niemals an. (H 3658 Q)

TTnPTlVurQ Do tm ÛQ 1 ist nicht zu verwechseln mit den Inländischen
XLUlliUj o Ud) uilludl und den schottischen Hafermehlsorten, die ini-

mer bitter und verbrannt schmecken.

Preise : In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,
» >» 'j là /0 „

» j> >. îï /- à „ 40
Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [892

cä
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MïTITn^fJT; 1:
ç reiner, leichtlöslicher-SACA0,,
in® ^überfroffenerQu3'1
von Vi ,'/4 5t '/b K? und offen überall zuhaben

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Dass Strehlers Special-Kräutersaft auch in ärztlichen Kreisen

vielfach Anerkennung findet, geht aus nachstehender
Mitteilung des Herrn Dr. Schmidbauer, prakt. Arzt und Krankenhausarzt

in München-Perlach, hervor :

„Den Strehlers Specialkräutersaft habe ich bei meinem an
Diphtherie erkrankten, 4jährigen Kinde mit ausgezeichnetem
Erfolg angewandt. Schon nach wenigen Stunden liess das
hohe Fieber nach und der auf den Mandeln lokalisierte
diphtherische Prozess blieb hier lokalisiert, ohne sich auf die
benachbarte Schleimhaut weiter auszudehnen. Damit war die
Krankheit gewissermassen gehoben und jegliche Gefahr völlig
beseitigt." [970

Das genannte Mittel verkaufen die meisten Apotheken
der Schweiz.

Kein Geheimmittel. Prospekte gratis und franko durch
das Hauptdepot für die ganze Schweiz : Paul Hartmann,
Apotheker in Steckborn.

Broderie- und Tapisserie-Manufaktur
Babette Kisling, Diessenhofen.

(Diplom Schweiz. Special-Ausstellung Zürich 1894.)
Handstickerei für Ausstattungen, Wäsche, Monogramm u. s. f. Festons,

Hohlsaum- und Durchbrucharbeiten in besserer Ausführung.
Bant-, Seiden- und Goldstickerei für Konfektion, Meubles und

Dekoration.

Anfertigung von Neuheiten und Extra-AnsfUhrniigen, Vorzeichnen
und Montierungen.

Lager von Stickstoffen und Stickmaterialien.
Specialitäten in Woll- und Häkelgarn.
Katalog über vorgezeichnete angefangene und fertige Franenliandarbeiten

gerne zu Diensten. f864

Damen-Loden
Muster franko. p»

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—== Gesundheits-Korsetts ZU
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Korsetts
¥<m E. G. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.

PF* Warum
im Auslände kaufen, wenn ein schweizerisches Produkt der
fremden Konkurrenz nicht nachsteht!

Die
Gänseleber-Terrinen, Pasteten, Würste,

Konserven, Wildbret-Pasteten, Galantines
etc. etc. von

Emil Brii(1ertili, Schweizerball b. Basel
(Gänseleber-Terrinen- und Pastetenfabrikations.- und Exportgeschäft)

werden aus den denkbar besten Robmaterialien und nach den
besten Systemen hergestellt.

- Teigpasteten für Bälle, Soirées, Dîners etc. werden prompt,
pünktlich und frisch versandt. (H 3781Q) [931

Preislisten gratis. Telephon.

Schweizerische

ATmee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,
Compotes, Gelées, Marmeladen etc.

in feinster Qualität sind zu haben in allen besseren Delikatessen-
nnd Comestibles-Handlungen der Schweiz. [848

9^* Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven.

Schweizer Frsuen-Zeituttg — Blätter fiir den häuslichen Rrels

Dediegsnss <1 <» .4iix^<»><> verschiedenen
Alters, auob kür klacbornamsnts, Cluster- und Ksrten?eicbnen geeignet: (9l>6

?1ü88iA6 illuminier-?arden

1<z klacons ill eleganter Scbacbtsl mit Doppelpinssl unà 7 Malblättsrn.
kreis, ksi mir in 8t. Kallen abgebolt <Z.ê>0
kreis, kraoko in cker gan/en Sckwei/ (inkl. Verpackung) 1» -à. —
oder mit sLmtiivkeu Nalvorìagvn, sobwaiuî llpi. 4.

2ur Kntwicklnng des Lcböllkeitssinnes in korm unà kurde, sowie ?ur Kr-
lsickterung unà Ermunterung in àer llsndksdung àes Pinsels okkeriers iek àsn
Käufern meiner llüssigsn dllnminierkarbsn eins speciell diekür angeksrligts präcb-
tige Kollektion stiixvreedtvr

Serie I: Dsometriscbe Ornaments, gezeichnet von Ltedel, ärckitskt.
II, III unà IV: Llättsr unà Llumsn, ge^eiebnet von Ksrtrnd Häuser, unter
Doituug von à. Staukkacber um Oswerbemuseum Lt. Oallsn.

kreis der Zlalvorlagen, scbwain per Serie à 7 Llatt IS Ots.

„ „ „ angekangvn „ „ à 7 „ 30 „

kkunsoliwoilek, Solin, 5t. Vallon
unà l'nrdeàdrik, 5t. NiìFniliîìlàv 7.

Ilnter^sicdnets erlaubt sied dismit, idre Ätrelrt Iniperttertvn
Sorten

inàisàn Ikes: c°»g°u °à»s
(1894er lernte) ?IowSkzr ?sk.OS

in ^/> unà 1 Pknnd-Originalbücbssn dsstens ^u emxksdlon.

t i"ììr ^
973) Ltsrnacksrstrasss 3, St. tZnIlvn.

Lsstes Isg.NruQAsrriittsI àsr ^Vltsu unà àsr Ttàunkt!

Keine pilaniensorte gibt àem Kebirn unà àen IVIàeln mobr Krà
„ .ist Ullübsrtrekklicd im Oescbmack.
tt9üI1i)V8 ll3iuHl63il un Hakrungsstokk àem besten Ocbssnkleisck

^ gleichwertig.
—. 1 befördert regelmässige unà natürliche Verdauung.
tttlüH üV8 ll3chIH63iI àie deste Hakrung kür Lokwacbs unà kìekon-

" valsscsnten.
(veràûnnt) ist kür Säuglings unà Kinder sedr em-

lloiubz/s VàWl «à... -à», ..à. -M
brennt niemals un. (II 3KS8 H)

14k1kplkv7v llîi t"M Okll nickt 2U verwsckseln mit àsn !nlàn<>is«b«n
^t.O111l)^ d lltb DlllOtbl unà àsn s<!k»ttis«dS» Dakermebisorten, àie ini-

mer bitter unà vvrkr»»»t sckmecken.
Z?»-«!«« : In Paketen von pkund 2 à kr. 1. 30 per Paket,

?» »? » à „ .40
Zu belieben in allen grösseren Droguen- unà Spesersibandinngen. (892

rS

so
-0
SO

s
t^peinel'. lkickilöslickep

von '/2 .'/4 Sc'/s l<? uïïi offen überall ?u kaben

^i'otoi' ^tipsapà mit viplom u. goiliene lilsliaille Vsnvliig 1894.
Kolliene klsliaille Wien 1894.

Dass lA/re/à?'.? 8/?eeiaf-L>v/'//te/'«n/t aucb in ärztlichen Kreisen

vielfach änsrksnnung liuclst, gebt aus nacbstebenàsr
Mitteilung àes Herrn D,-. Seàtt'càtte»', prakt. itr^t unà Kranken-
Hausarzt in Mi'nàn-keàâ, kervor:

„Den Krâkers Specîaà-àtc/'«»/? bal>s icb bei meinem an
D?Mâer?'e erkrankton, 4jäbrigen Kinàe m/t «//«AWSîcààm
D>/'oÌA «»AeisanÄ. Lckon nacd wenigen Stunàen liess àas
Kode kisbsr nacd unà àer auk àsn Mandeln lokalisierte àipb-
tberitiscbe kroiiess blieb kisr lokalisiert, obns sieb auk die
benacbbarte Scbleimkaut weiter aussuàsbnsn. Oamit war die
Krankbeit gewisssrmasssn gsboben und ^< ////>//e ^c/'n/ir eM/r/
b<?.?e///>/<." (970

Das genannte Mittel verkaufen die meisten itpotkeken
der Sckweis.

Tt'r/tt t?âe/mm/'ttef. Prospekte gratis und franko durcb
das Hauptdspot kür die xan?s Lckwei^ : ?aul Hartmann, àpo-
tbeksr in Steckborn.

kwànZ- ullli sHiT8kNk-Rgnà!liU
L^dstts Di68L6Q?i0?6ri.

(Oîploin Scbwei/. Specîal-^usstellung /Urîctl 1894.)
ll»liU«tteIlvr«I kür àusstattungen, tVäscbs, Monogramm u. s. k. kestons,

Hoblsanm- unà Ourcbbiucbarbsitsn in äuskübrung.
»«»t», 5i«l<Ien» unà tivlâsittâvr«! kür Konkekìion, Meubles unà De-

koration.
von i te» unà I virn- ìn^tiiliriilig« », Vor^sicbnsn

unà Monìierungsn. »

v<>» »»«I 8>i<Ii»,»tt rii»Ii< ».
Specialitäten in Woll- und Häkelgarn.
Katalog über vorgs2sicbnsto sngskangene unà fertige kr»»ei>I>»n<I»rke!te»

gerne ?u Diensten. s864

Os.lliSQ-Ià0àsn
wà kcko. 1«»°

». Zedki'i'Li'
8t. Kà M Niià.

Von den vielen dis )sìM angepriesenen
— kosuvâkslts-korsstts —

baboo sieb einzig nur àie

ksstriektsv SsLiuiàîìL-XorLstìL
voll L. K. llordsoliìsd ill komllvzdorll

aïs wirklick praktiscb unà gesunàbeitsgsmâss dewàbrt.
Dieselben entsprecben allen von àer gs-

stellten Anforderungen unà geben, wenn in der tVsute
ricbtig gewäklt, dem Körper eine »«dkii« V»4Il«> und
testen Unit, okne irgendwie beengend ^u wirken.
Durcb v«r»i>gliel»v t»«un und «I«g»»t« ì»«-
kàtiennA unterscboiàen sieb (189

HSkksoklSds crssikiàts QSSUHàtlSitS^ûokSSììS
ssbr vortsilbakt von allen anderen derartigen kabrikatsn; man ackte desbalb auk
die knkrillninrlt«. Dsdsrr irr ^sâsi? kssssr-rr Koussttksrudlurrg.

im klixinnil« kauken, wenn ein selrwel-ertselies kreckukt der
fremden Konkurrenz nicbt nackstekt!

vie
Känsvlebvi'-Iel'l'inkn, ?a8tvten, Würste,

Konserven, Wi!(ibrvt-?astkten, Kalantinvs
à. etv. von

k!mil krûàlin. 8ààài>!t.kâi
(Dänselsber-Ierrinsn- und DaststenkakriKations- und Kxportgescbäkt)

werden aus den denkbar beste» ttalr»n»t«ri»lie« und nacb den
besten lüsternen bergsstsllt.

Vvtxpnstvten kür Lälle, Soirées, Dîners etc. werden prompt,
pünktlicb und krisck versandt. (D 3781 (t) (931

kroîslistsn gratis, kslspkon.

8etiwsi?erisokv

/^mee konsei'venialii'ill üo^ekaek.
Dnssre vorzüglichen t-«n»tts«- und Vbst-Illenseeven sind den feinsten

kranxösiscben Marken in Qualität und tVoblgsscbmack vollständig gleicb und
bedeutend billiger als diese. Unsers

?oi8 vekk, kapivok ve^ta, Spargeln, lomaten, Kilao6cioine8,

Lompà, KeI6v8, Hilakmeladen eio.
iu ketnstee <t«»Iilitt »lnck an bnden in »Ilen besseren I>«Itb»tess«n»
»nS t <»n>«sttblvs-It»n«Ilnngvn âer Sivbweta. (848

Man verlange ausdrücklich tîersebneber Ilenservvn.
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